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(6. Fortsekungsy 
Leb’ wohl, alter Freund. Ich 

hoffe, die Praxis vergrößert sich un- 

ier«" Deinem Regimr. Befördere nur 

nicht alle Patienten ins Jenseits- 
während ich abwesend bin. Dein 
ireuer 

George Twiddie«. 
Er legte den Brief wieder in vie 

Lade, die Rechnung riß er ab und 

steckte sie in die Tasche. 
»Jehi ist es Zeii«, Lagie er. 

Nachdem er die immertiit leise 

Zeisssmi hatte, vergewisserie er sich, 
saß alles im Hause ruhig sei, dann 

trat er in das Vorhang, das mit Li- 
noieum bedeckt war. Die Tür links 

mußte walzl in ein Hinterzintniee füh- 
ren-. Er rat iiihn ein, es war fin- 
ster. Er zündete ein Sireichholz au; 
es schien das Speise-s und Wohnzims 
mer des Doktors Tieiddie u sein· 

»si- ikb dachte: ein Fen er.« 
« 

Er blickte in das Gärtchen yrnao 
«- iein Laut. Da stieß er das Fen- 
ster auf und kletterte hinaus. Als 
er das Terrain sondierte, sah er, daß 
er sich zwischen zwei Reihen von klei- 
nen Gärten befand, die alte van ei- 
ner Mauer umgeben waren. Jn ei- 

niger Entfernung jedoch bemerkte er 

plöhlich eine Tunneliisfnung und un- 

tern davon einige Eisenbabnsignake 
Die Mauer war sehr koch, der Wall. 
von dem er aus die Ei enbahnschienen 
hinabgelangen -konnte. begrenzte einen 
tiesen Abgrund. Während er noch 
nnschliissig dastand. begann der Bo- 
den unter ihm leise zu zittern, und 
einen Augenblick später biihten die 
Lichter einer Lotomptive aus der 
Twmthfnuna hervor, und langsam 
damnste ein Zug herbei. Gerade zu 
Mitten Panier-, nor den Signalen, 
diebi er. 

unkeri Entschluß war gefaßt. 
Schnell wie der Bitt unter Gefah- 
seineit Lebens, kletterte er den Wall 
hinab, riß die erste beste Coupntiir aus 
und sprang hinein. Jn diesem An- 
genbliet begann der Zug sich wieder 
in Beweauna zu sehen. 

Er befand sich in einem Coupö 
erster Masse, und bei seinem Ein- 
dringen war ein ileiner dicker alter 
here ausgesprunaen und hattesich in 

di: entfernteste Ecke zusammengelau- 
. s 

»Wer sind Stei« stammelte er in 
dochster Bestiirzuncn «Was wollen 
Eies Wenn Sie es wagen, auch nur 
einen schritt niibrr zu kommen. so 
werde ich sasort die Notleine sieben. 
verstehen Sie michs Sich bab’ tein 
Geld bei mir —- gehen Stei« 

»Es tut mir eid, daß·Sie kein 
Geld baben«. antwortete Dunker ge- 
lassen. »Ich bin leider im Augen-: 
bliei nicht in der Lage, Ihnen welche 

» 

ess» Wien-« l 
i Er seste sich und lächelte liebend-i 
wiirdi , aber der kleine Herr war 

nicht o leicht zu beruhigera Als er 
merkte, dass der temde allem Un- 
W nach keinen ewaltstreich beab- 

tiate, verwandelte sich seine Furcht 
in tiese Entriisiung. « j 

vqisitie mit mir keine- Wise u 

machen.: Jbr Vorgehen ist nngäsets lich, und Sie haben sich de urchs 
in eine sebr schiefe Lage gebracht. 
Wer sind Sie. und wo kommen Sie 
beri«. 

»Ich hatte das«-Malbeur«. antwor- 

tete Bunter böslich, »daß mir mein 
Hut-zum Fenster binaust ,· als ich 
mich im Redenwagen zu oKarl hin- 

autbeuftt Während ich ibn mir 
halte, este sich der Zug wieder in 
Bewegung, nnd so mußte ich in das 
erste betie Wagenabteil einsteigen. ch 

Indus-en sehr, Sie erschreckt zu Za- 
.·unch mai-ex espe- u . 
lie der dicke altendkxn Händ-de 
II Angst mein herr, ich bin ein 

e sicher ann. der niemanden tu 

Mystik III-TM äim U« 
« sen — 

«ws-M.m:eetaenzi ais-.- 
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Ist s i sum unbelgtmt zu 
". te natu. »das sit ek- 

nts Ic- hut M alten Gans wic- 
dst m des Wust-h wenn Cis mit 
Im Instit-sei ssdctiibekfsduw Si- 
sku Sk. sp«. nnd Ums Wen thu- 
mt III-n n Musen Qui ed »Und 
Mc Im Um Its-Gmel Mbm 

Mgus et M Moden-d wieder Inf- 

M Fab- M bl- W Im In 
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W- 
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uuz Mk Reis-. day-km- »U- 
ww III . EMM 

; -» Oh ei-( sitt-Mk n so- 
js Q- ImuMsII.« 

WILL-s OW- MI tin-c Ist-INC- 
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UND-. III m peits- 
; Au MIJ ums cis-M AMI- 

THE-m um ktwu Ists-· Its M mit us i 
» — N Mus- sutssif mit Ists 

Iihm nach: »Seid bin jeoetjeit bereit, 
Ihnen eine Geschichte Zu erzählent« 

Jn dem Augenblick aber, dasdee 
zorntge Direktor in der Menge ver- 
schwand, sprang Bunker aus Jdem 
Zua und begab sich, ohne eine Minute 

Izu verlieren, in einen« Wagenabietl 
dritter Klasse. Von dort aus fah er, 
wie der alte here mit drei Beamten 
zurückkehrte und einen »Was-I- exsiet 

IKlasse nach dem andern zu durchsu- 
cheu begann. Zuletzt kamen sie Butt- 

Fepsp nahe, daß er hörte wie der alte 
Herr sagte: »Der Halmite hat das 
Weite sein-du« » 

Da ertttnte die M Pfeife, und 
während der Zug sich wieder in Be- 
wegung setzte, sagte Banden »Na- 
idas muß ich sagen« : ich auch im- 
smer sein mag, fangen lass ich mich 

lschwer!« 
IX. 

Als Bunier sein Hotel erreichte, 
begab er sich direkt in das Zimmer 

»des Barons. Fröhlich stiirmte er 
hinein. 

»Nun, mein lieber Baron«, rief er 
aus, »wie ist es Jhnen im Pakt er- 

nst-geni« 
Der Baron hatte einen englischen 

sNoman vor sich liegen und drehte sich 
seinen Schnur-thun Als Junker ein- 
trat« tiappte er das Buch zu und 
sah ihn ssiirnrnnzeind an. 

»Ich verstehe Ihre englischen Sit- 
ten nicht«, sagte er« » 

Bunter ich ists-Hai- ttWchiei 
gegangen war, tonnte sich auch den- 
ken, wag. Aber et lächelte nur nnd 

seiest-: »qu m Ihnen passiert, ne- 

beriäarongzi MP t- ff « ge n ne «,.·»ver·e »r« 
der anm, »wie Sie wissen, war ich 
anständig gekleidet. Jch me auek 
vollständig nüchtern, wie Fie wissen. 

»Ich gehe also unter den Basis-M- Wa- 
izieren nnd sehe die Leute vergnügt an, 
da s-— Goeleinmik 

»Aber-, mein lieber Buan erij 
mahnte ihn Bauten » 

Jsalv ·daraus«, sahe der Baron in 
zseiner Ereälxlung spri, «sehe ich Lady 
Hilton mt dret Schwester und einer 
alten Dame xgriidersahrem Ich neh- 
me meinen Dut ab —- sie grüßen 
mich nicht. Ich deute mie: Sie se n 
dich vielleicht nicht. Da hält er 
Wage-, und sie sprechen mit 
einem Verkn. Ich( trete näher, 
ziehe wieder den Hut und sage: »Gu- 
ten Ta; Ladn Hilioni Jch besie, 
Sie hn n sich nach dem gestrigen 
Tanz schon ausgeruht .'« Das par 
doch korrekt ·nichti« 

»Volltommen«, antwortete Bunker 
mit roszem Erne. « rum sing ann aber Lady Dil- 
tpn zu treischen ani Und warum 

kehrte die andre Lohn iitpn: »Ach, 
er Denischeit« Und -- alte Der- 

me: »Sei-toten Sie ihn ferti« zu dem 
ern. und zu mir: »Wie können 

nie sich unterstehen. so eine Un- 
verschämtheitt« Und noch shnliehe 
Antdrimek 

Das ist wirklich ein merkwürdi- 
gss B »ehmen«. sagte Bauten » 

Met tirdi LE— wiedetpite des 
mii neckst w tmde vakm . ex 
denke. es ist mehr vais nxettwitrdi 

immei herrgott noch einmal 
reuzsalramenti Iris weis gar kein 

ngiz das site ein solches Benehmen 
»in 

»C- muß ein Scherz gstvesen sein«, 
suchte Buniee den Baron zu beruhi- 
gefl. 

Dann war es etn -mvetdam 
Was-fee Scherzt« fåtke der Bote-L 
»Der fremde Dett sagte zu mit: 
Fort mit Ihnen Sie Datuntet«-- 
JLMe ten das Weist-« frag setz ihn 
—- Macttette Ste. daß Sie for tout- 
tnettl« entwertet et —- 

ihm meine Karte und Imte Datgttyi 
würde tetnett Freund erwarten 
set en nicht entohnt so bebendejst sit 
werden Un dann nahm ich ntetnen 
Hut ves- den Damen ab nnd aste- 
Adieu, Isdtt diktvtn nttn tth 
tout its von den mittan Damen zn 
halten Indes Und dann gtng tch wet- 
tet — —- Dttttntet ttgott noch ettts 
Hatt Month tue er neICetttet ithttten Beute fett, ttt det ee ( 
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des endet- 
M und den dient det ci- new 
noch staates-two t Da sitt Iet- 

stated est-M set-te Inde- Zeiss-I 
tim. Mdtm K atem- itii ad nttd 

tttse Musen Fett Ich Mte Ist 
« me N- nach dest- kennst-n Jst-ne 
tM en Mk» Mit wo- deed tttt 
sitt. ntsl 
» 

.Mbtetttseit«. triebe-Wes satt- 
tu- 

Jket Mit-i Ist-It stets-d an. met 
dsgt Its-tu s· tsetit tut-It tust-: 
Ue Wette W Inst zu tw« edee te. 

Ida ich-g hörest-kanns »Hei sw- 
lli Deutsche!« —- ,,Jeh hasie gestern 
tosend-, fuhr ich for-, »die-IMM- 
! m, Sie-bei quy Tuaiwuddte zu feheth «. ." —- .,Jch erinnere-mich 
Isehr gut«, unterbricht mich der 

fMeasckjy »aber ich has- W den 

zWunsckh Sie wiederzusehen.« Jch 
-ziehe meine Visitenkarte heraus, um 

sie ihm zu geben, aber ex sagte »Ge- 
ben Sie fort, sonst rufe ich die Po- 

Ilizei!« «-- »Die Poltsetft -Da5- Mit, 
k dem Baron v. Athen gft Der Teu- 
sfel nacht« antwortete i Daten sing 
Iet fort, drehte sich aber-noch etnmslin 
smir um und fragte: »Wer war übri- 

gens Jhe Begleiter gestern nachts« 
Worauf ich erwiderte: »Wenn Sie 
mich noch einmal anfmechen, mein 
Lieben-so rufe ich die Pult-zeit« 

«Bravo. Baron! Famost Whak 
lachte Bnnker. .s 

I 
i 

! 

Der Beifall schien den Baron in 
etwas bessere Laune zu versehen, er 

stachte sogar mit, wenn auch weniger 
herzlich als laut, wurde aber pliiklich 
wieder ernst. »Sagen Sie mir. Bun- 
iet, was hat das zu bedeute-ei Was 
hab’ ich getan. daß sie et wagen, mich 
so zu behandelni« 

»Jch hätte Jhnen sagen sollen«, 
erklärte Bauten »du-se es ins Eng- 
land nicht Sitte ist,-Damen aus der 
Straße anzusprechem die nianzcheim 

iTangn jedoch ohne ihrr. direkte Ein- 
siadung.·tennen" gelernt hat. M 
ferner ilar, da die hiltons sit-from 
als der jun e ann, tierisouzrxtl ein- 
lich im P’nisier»ium. des ern 

angestellt ist, von der pliidlichen ni- 
fremdung «zwischen England »und 
Deutschland gehört haben, die dem 
Publikum vorläufig noch· unbekannt 
ist. Ihr alter, berühmter Name, wie 

auch Jhr hoher Rang haben in den 
Leuten den Glauben erwecktde Sie1 
att» Vertreter der deutschen Regierung; 
nach En landv gekommen nd,«uno’ 
auch J ter Anwesenheit im Pakt 
wurde eine internationale Bedeutungi 

beigelegt. Meiner Ansicht nach aben 
sie den kleinen Giteitefehler, ssen 
Sie sich s uldig Macht haben, in 
höchst ungr öriger ise benu t, um 
Sie zu verlegen; aber Sie mit en ge- 
recht sein, lieber Baron« kund Tdiirfen 
doch auch nicht vergessen, daß ihre 
Familien sich vor der Regierung ernst- 
lich lompromtttiert haben würden, 
wenn man sie mit einem so hervorra- 
genden Mitglied der deutschen Aristos 

Izu-n mitten im Ade-Bari gesehen 
·t e.« 
«.,«So?" sagte der Baron. »Ich 

fange an, zu verstehen-. Sie haben 
recht, mein Name ist ein hervorra- 
gender. Jst es aber unter solchen 
Umständen angezeigt, daß ich in Lon- 
don bleibei« » 

« ese Bedenken sind mir eben auch 
aufgestiegen, ron. Was meinen Sie 
zu einem Ausflug nach St. Gewerks-v 
onsSeai Das ist ein sehr vornehme- 
Seebad, und wirÅ tbnnien dort acht 
oder vierzehn Tage in der angenehm- 
sten Weise oerbrtngen.« 

zAusgezeichnetP stimmte der Ba- 
ron« bei. »Wann wollen wir abreii 
sent« 

»Rosen früh« -: 

»Gut. Cigentt habi ich London 
und die Manieren r Londoner Da- 
men att. Dem Baron o. Bliyenberg 
mit r Polizei zu drohen! Also 
morgen sriih gehks nach St. Eg- 
bert’s, Vuntert« 

DritteleTeil 
Arm in« Arm tgen die beiden 

Freunde auf der läfplanade in St. 
Wien-Sen spazieren. 

»W« tief der Baron aug, »Id« ist 
viel bessere Luft als in Lende-ist 

Eigjeichtec Wind bedrohte die hüte 
dee denen u beachte die Kleider 
der D en i Unordnansz die bless- 

willplte den wes am Leg-obs aan es me für diese Ieh- 
eesseit ein schöner Tas, und Des-let 
echte-te darin ein gutes Omem 

Zuweilenz wenn ein hübsches Mäd- 
M dort-Man uReste der Boten zu 
men« sent kee. ev« 

Sie mochten die Esplanade beei- 
ode- vseetuel auf und ab use: Jst ehe-TO wes-u Iquse s 

its-um List-ch. Bunketh 
ube Wu« . entwertete 

ordnen leinenes sie Hause-! dete- 
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lich lneinent bequemen Lehnfesse1, die 
liße auf Gent Kamlnsims ausge- 
reckt, nnd auf den Knien nnd rings- 

Ium vetstreut as eine Menge groß-I- 
dickleibigee Bis ek. Die Neugierde 
des Baums wuchs noch««als et be- 
merkte, .-dnß es zuweist Adkeßkalms 

hm von St. Esset-PS nnd London« 
seinige Bände des Lexilons für Na- 
Itionalbiographie und ein paar thfs 
Ischastsfamiliem und Adelökalendet 
waren. 

I Panier antwortete lächelnd: »Ihr 
IErstemnen ist txi t vnbeeechtigt« lieber 
,Baron —- ich uche nämlich einen 
Namenk 

,.Einen Namen-Z« wiederholte der· 
Baron. »Welchen denn?« 

»Ja, wenn ich das wüßte, lieber 
Freund! Dann müßte ich nicht wei- 

lter suchen! Jch hol-» übrigens schon 
genug davon.« 

»Wie machen Sie’b denn« um ihn 
zu sindeni« sragie der Baron. 

»Einfach« indem ich eine Seite nach 
der anderen durchschaue. Es ist ver- 

teuielt ermüdend« 
»st’g der Name eines Freundebi« 

a, aber ich werde toohl warten 
mii en, bis er mir von selbt ein-stillt. 
Dochj eh hi erzählen Sie mir, was Sie 

für einöq Entdeckun· emacht haben, 
lieber ran. Ver nt ein weibli- 

chei Wesen. siiibrigenb ohnedies 
das einzige, isx es sich zu snchen oerlohni« , ich e-r« indem er die· 
iBiicher aus seinen Knien zntlappte und zu den anderen wars 

»Und was fttr ein holdes Ge- 
jchöpsl« ries der Baron litngsissen 
aut. s 

»Briinett oder blond« Baron rosz 
oder klein, üppig oder zart« W twe, 
Gattin oder Jnngiraui« 

»Sie ist blond« hai blaue Augen« 
ist zart nnd klein» aber nicht in klein« 
nnd wie ich glaube nach unberheiratet« 
wenigstens half ich ite nur in Beglei- 
tung einer dicken Dame gesehen, diej vermuili ihre utter iji.« »Und it die es botlloxrnmene Ehe-i 
sen Sie rgendwie beazten Bart-ni« 

»Wie toll ich dad w eni Es sind 
wirklich feine Dame-nd e natürlich so 
taten, als sähen sie mich nicht« aberl 
ich glaube schon, daß sie mich bemerkt 
haben. Das sind teine »siißen Mä- 
del«, Panier. hahahat« 

Bnnker lachte bei der Erinnerung 
nnd sra ie. »Und wie endete der 
Roman, Saroni Jst-einein Wagens« 

»Mahai« lachte sein Freund. 
»Viel besser« Bauten viel be ert« 

Panier zog sragend die agen- 
brauen in die Ob he 

»Die Jahreszeit ist nicht danach« 
daß sich die Hortsehung in einem 
Badelarren hdite abspielen tönneit«, 
sagte er; »Sie sind also wohl der 
Göttin gesalgii Jn den Himmel der 
sie Heft dbeherbergti« 

bzesnron belegte sich In seine 
Freude Mal-. nnd sliisterte, während 
er ie es rt betonte: »Sie wohnen 
in diesem hoteh Daniel-« 

»Dann gratuliere ich, lieber Ba- 
ron, und wenn es meine Mittel er- 

lauden. werde «ich ihr ein Hochzeitsge- 
ichmi senden. 

»So schnell geht das nicht« Junker« 
so schnell sangt man mich nicht t« 

»Mein lieber Irgend n man 
acht Tage in so naher barsch-est 
herbringt so ist man bald im Nr i« 

»Wenn ich eate«» snhr der 
rot sori« »nur ich ar vielerlei be- 
rücksichtigem Ein p. li enberg tann 
nicht jedes Mädchen sre n. Aber sie 
ist entzückend, Blinken entzückend« sag 
ich Ihn-W 

Zum Diner kleidete sich der Baron 
mit der größten Sorgfaie um und 
bat seinen reund lächerlich früh· in 
den Speis aal hinunterzngehem Er 
war nicht zu halten« und sie waren 
richtig die ersten unten. 

»Ob sie wohl kommen wirdi« 
Die der Baron ungeduldig« indem 
er die Antbmmlinse beobachtete« die 
vorerst noch spärlich erschienen und 
das Menit in ftndieren annen« 
nachdem sie ihre Nachbarn net arg- 
wbhnischer Miene betrachtet hatten. » 

Geistern Sie sich« lieber satonk 
wirst-. stinken als er die Bemer- 
kung ziem vierten-rat machte; »He 
kommen immer « in die Freie-» · 

sie Schwierigkeit " 
Bibel legte der Baron die band 

aui des lKern Bauten und sliistertu 
»Sie temnrit « 

steiler htickte noch der Tiir nnd 
sah —— die Gräsin o. Geillder nnd 
Iody Miit-a a Ihre- 

niche entzäsdendk fragte 
der eon beneidete- 

W teile Im Ieicht-los pos- 
iieber Vom . antwortete 

MI DR W at ..u Um- 
ess IN FUMUF seiest-. m 

fein Gier-O sah sie ausdrunsvoll -an, 

lachen- unv führte M Gras an vie 
Lippen. — 

Lady Aliria schlug die Augen nie- 
«·der und errötete bis tief in den 
Nacken hinein. 

Der Baron bestand darauf, sißen 
zu blekbery bis vie Dame-n nnt ihrem 
Diner fertig« waren, und so traf es 

sich, daß sie unmittelbar nach der 
Gräfin den Saus verließen. Jen Kor- 
tidot fah sich die Gräfin nach ihrer 

Tochter und der Baron nach seinem 
Freund um« da kam Lody Allein 
mit seinem übertrieben harmlosen 
Ausdruck im Gesicht und unweit von 
ihr Panier-, der offenbar in den 
Speisesaal zurückgekehrt war. 

»Ich hab’ den gleichen Tisch für 
morgen zum Frühstück refervieren 
lassen«, erllärke er dem Baron auf- 
dessen fragenden Blick. 

II. 

Der Baron gab sich der sicheren 
hoffnng bin, die schdne Unbekannte 
ain folgenden Morgen beim rüh- 
stiick wiederzugeben allein ej chien, 
daß sie eniwe er aus isb eni dZimmer sritbstitckte oder spät aus 

,,ch werde einen kleinenn Morgen- 
spaz ergang machen« , sagte Bunler,« 

nachdem er sein Friibstuck beendet 
»Mir Sie, lieber Baron« wird wobl der Speisesaal eine größere An-. 

ziebung haben-« 
»Ach a, ich bleibe bierz vielleicht 

sch« ich O doch Usch!« 
«Dann nehmen Sie sich aber in» 

acht, Baronl« warnte der Freund 
sp-« FJch werde nicht um sie anhalten, 
bevor Sie kommen, Biman — 

»Das glaub’ ich selbst —- aub n- 

ten« Gründenc sagte Bunler zu ichs 
Gerade außerhalb von St Eg- 

beri’5 erbebi sich ein ziemlich hoher, 
nubewaldeter ilgel der steil in 
seinen Kreidesel en absiilliz er liber- 
’bli(ii das Städtchen und das welligei 
Land wie auch einen großen Umkreis 

»der schimmernden Sek. i 
sunler war aber offenbar nicht derj 

;s dnen Aussicht wegen bergeiomnien s obl blieb er ein- oder zweimal 
Tbetn aber nur,1un einen suchen ens 
Blick aus den Diigel emporiuwersew 
»Als er endl wirklich ein Kleidi 

laktern sali, atte er siir nichts an- 
res Interesse und ging schnurstratb daraus szm Die ame schien ibn erwartet zu 

baben Sie erwiderte seinen Gras 
mit einer etwas liiblen Verneigung. 

Er aber streckte-die Hand aus und 
rief herzlich erfreut: »Liebe Ladb 
Alieial Wie reizend von bneni« 

»Sie begreifen, Mr. eberidge, 
daß ich nur gekommen bin, um 

«Velllorn1nen«, unterbrach et sie Rblich Ich begreise alle-, was- i 
begreisen soll, und nichts, was it 
nicht soll Ich bade- mich, wieCie 
leben. nicht sebr verändert abgeseben 
von meinem Bart und «Sel,nnrrbari 
und —- tneinem Namens· 

»denn Nament« 
heiße sent Franeid Dunkel-, bin aber genau so Jbr ergebener Die- 

ner wie- immeeck 
"s"s« »Aber warum —- oder baden Sie 
wirklich einen andern Namen ange- 
nommenft 

«Dara"ns, wie an meinem glaiirai 
sierten Gesicht. sind nur die Umstände 
schuld. liebe Lady Alieia."· 
Dir junge Dame machte ein barb- 

miiiiged Gesicht. 
»Ich verstehe nicht ganz Mr« 
Wisnnler liebe Lady Aliciaf 
»Ich Mit-b- Jhs Ists-des sticht 

Warum haben Sie einen anderen 
Namen angenvmmetri« 

l »?Warunr biiiie iches nicht tun sol- 
en 

« 

Diese Gegensrage konnte Lady 
Aliria unmöglich beantworten, sie 
fragte also anders: »Wir waren Stei« 

»Du gestern in Londonk 
-. «Sie sind also nicht in Jbre Ge- 
meinde äuriickgeiebrik lani ed vor- 
wursdvo von ibren Lippen 

»Es baben sich Schwierigkeiten ec- 
geben« , antwortete er »Sie intissen 
namlich willen. Ladb Allein das die 
Lebte letnen Tpsbbusler sum ar- 

n. der direkt ans dein er- 
ke- kommt —- sie scheinen einen 

n.der noch nichts drin warf 
ben Sie also nicht einmal 

den U nch gemacht, wieder suritels 
ev teil-rni« 

«Doch. Ladn Allein- ader es war 
vergebens Der Visedos war nicht in 

«Londan. meine Lage ins anch snnst 
Neide —- tch bin lehre zweimal rnit 

siosltemcI Weis-Eze- ssbtmerxenm Nu i« iraetr sts 
L 

Will « 
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W 
Jus III-. IM- sr obs Ost 

S Was-W »M- seg- W .-... IIIIIMW ask-M n Imia 

Junius-F- YOU-IN 
In Mitin- am- smss »W- 
:-u.sb sum M MRJ das n 

LMFI bis-t- « 

III Both UIJU M R 
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Die arme Alieia kam sich vor tpie 
jemand, der am Telephon mit der 
untichtigen Person verbunden wurde, 
und fie vetsnchte nach einmal sich hin- 
ter einem geziemenden Stolze zu ver- 

fch anz en. 

»Was soll das heißeni« fragte sie. 
ichls weltcc« , Cunsvcsiee IT IN 

ernstem Tone, »als daß Beveridge 
ein Geschöpf der Phantasie war, ge- 
nau so wie Bunter es ist, ans der 
Mk der Umstande hervorgegangen.« 

Sie schlug »die Augen nieder und 
flüsterte: »Sie dürer nicht mehr 
Sie werden sich mir doch nicht mehr 
so nähern wie. 

»Wie Beveridgei Gewiß nicht, 
Ladh Alieia Bnnler braucht ja auch 
nicht aus einer Jerenansialt zu ent-, 
fliehen.« 

, »Also haben Sie mich nur als 
Mittel sum Zweck benützti« fragte 
das jungeMädchen, Krisen Gesicht sich 
mit einer stammenden Röte überzog. 

»Sagen wir ja«, antwortete er, in- 
sdem er nachdenklich auf die See hin- 
unterblicktr. 

Lady Alieia hielt es für angezeigt, 
das Thema zu wechseln- 

»Wie heißt der Freund, mit dem 
Sie Zusammen hier sind-T fragte s e 

plishtch 
»Es-ten b BlihenhergN antwortete-. 

Panier-, »Ihr gliihezder Verehrer und 
jauseahlicklich nei rniihrer..« 

»Weik es. daß Ste« 
»Wenn Sie seine persönliche Be-- 

ianntschaft machen, wäre es vielleicht 
liess-eh meine Vergangenheit nicht zu 
berühren:« 

»Ich todlltes sagen: weiß er, daß 
— set wie nig-t iknnenxhu» v ß ., en," er ; ene ung, a 

« 

kkch is gkfkcklkch bin«. erwiderte Bun- 
ee 

Lady Alieia empfand eine beden- 
tende -Erieichterung. I » 

f ZWaö isi er eige"niiie«’i;·im fuhr sie 
or a 

»Ein deutscher Aristokrat von gro- 
ßem Reichtum, alter Abkunft und 
einem »sehr gefügt-gen Temperament.« 

Leid-Amic- zsgekte ein Weilchen, 
dann« ragte sie von neuem: Waben 
Sie-meinen Brief nicht erhalteniE 

-·«,,-Jhren Beiefi« wiederholte er 

eFag überrascht. »Nein,-OLady Ali- 
e .« 

»Ich babe Ahnen —- sogat zweimal 
Vehikel-euch Tages sie, »ich want- 

steh wissen« wie es Ihnen ergangen 
ctzk 

»An"7delche Adresse schrieben Sie, 
Lady Aiiciai« 

»An die angegebene: mit Briefen 
an den Erzbischof von York-X 

Panier wendete sein Gesicht rasch 
ab. 

»Dieser Berschteppnng muß ich 
doch auf den Grund iqmmen«, ver-- 

feste er. »Ich sbegreife nicht, warum 
sie mir nicht nachgeschickt werden« 

Ladtx Allein-schwieg einen Augen- 
blick ,aegwiibnifch. -- 

»Was es eine wirkliche Adressei« 
its-gis siemdiichi — 

»Gewiß«, betenette er, »ebenso 
wirtiich wie «.Scotland Yard oder das 
Abgeordnetenbans (hiitie mich ebenso 

sicherhigefnndenyc ftigte er leise fiie 
s UDUJ 

·.Lady Aiieia verfan wieder in 
Nachdenken, da fragte Lunte-: »Rich- 

«· 

tissLady Mitta; 0erinnert sich Lady 
Gritiyer daran, mich schon friiher ge- 

setz-; ge haben?« 
e 

« 

»Wir werden uns also als Fremde 
gegenübertreteni« 

«:’eawobl, ich denke, ed ist das beste. 
—-·Jent« ifi es aber Zeit. daß tch zu- 
rückgehe«, siigte sie hinzu. 

»Sei-en Sie wohl, meine liebe Ali- 
cia, paedon, Lady Alicia.. der Ha- 
lnnke Beveridge hat sich verschnappt. 
Hoffentlich habe ich bald das Ver- 
gnügen, Idee formelle Bekanntschaft 
zu machen, Ladn Aiicia.'·« 

Er dtiickte ihr die-hand, nabrn den 
Hut ab nnd machte sich-ans den Miet- 
toeg. während sie noch ein wenig zu- 
rückleitet-. 

Alt snnier die Esplanade erreichte, 
fab er mit dem größten Gestannen 
zwei bekannte Gestatten auf sich zu- 
twmem diese waren niemand anders 
ais der Baron nnd die »Gan 
keimten die fiQ lebhaft Inn einander 
unterhielten nnd offenbar großes 
Gefallen aneinander zu finden schie- 
nen. 
Hb Ilud Its kam-sey Ism- 

keck tief der sum in Mist Laune 
ins »Ich has- Mswiichmä wie Gi- 
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